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Die Tegeler Wassermühle war eine erstmais 1361 erwähnte hisiorische Mühle.

§eit lff87 Humtroldt - Mühle genannt, . 0ie Llnternehmer [ohn & ilnsenberg erweiterten 1887 die Anlage zu einer üroBmühle. [in firoßbrand

zerstüi"te M2 vieie Gebaude, so dass 1El3 das noch heute erhaltene Muhiengebaude über dem Tegeler Fließ entlang erbaut rvurde.
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Die Firmenvordruck-PostKarle Chon & Rosenoerg - Hurrbolctrnuhie"w,.rroe rnit Freirnarke ,Krone über Ziffer" 3 Pfg

geiblichgrun frankierl und am 1B Dezember '1887 beim Postami Berlin 24 in der Zeit zvrischen 4 und 5 Uhr nachmittags

eingeliefert, Dort wurde die Unterfrankierung festgestelli und die Kade mit einer weiteren Briefmarke ,,Krone über Zrffef'

3 Pfg smaragdgrün versehen (l'li 3l a/b). Die Entwedung erfolgie am nachsten Tag mit dem Poststempel von Berlin 24

und Datum i9. 12. 1887 in der Zeit zwischen 10 und 1 1 Uhr vormittags. Die Geschäftskarte wurde anschließend auf

dem l-landelsweg zum Adressaten in die Ziegelmühle bei Fulda in die Region Osthessen befördert.
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